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Nmüichrr Thrrl.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 3 . Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden,

dem Königlich Preußischen Hanptmann und Kompagnie-
Chef im Grenadier-Regiment Graf Kleist von Nollendorf
(1 . Westpreußischen ) Nr . 6 Ludwig Dürr und

dem Königlich Preußischen Rittmeister und Eskadron-
Chef im 3. Badischen Dragoner - Regiment Prinz Karl
Nr . 22 Grünert das Ritterkreuz 2 . Klasse mit
Eichenlaub Höchstseines Ordens vom Zähringer Löwen
und

dem Kasernenwärter Josef Deusel in Freiburg die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
elsenbahnen . vom 31 . Januar dieses Jahres wurden die
Eisenbahnassistenten ,

Wilhelm Kumps in Leopoldshöhe ,
Friedrich Meixner in Tauberbischofsheim,
Friedrich Fischer in Müllheim ,
Georg Weißenberger in Waldshut ,
Erwin Willmann in Müllheim ,
Karl Kamenzin in Rheinau und
Max Ernst in Schaffhausen

zu Expeditionsassistenten ernannt .

Nicht-Smtlicher Theil.
Zur Wahlrechtsfrage.

In der Verfaffungskommission der Zweiten Kammer
gab heute der Präsident des Ministeriums des Innern , Geh .
Rath Or . A . Eisenlohr, namens des Großh . Staatsministe -
rtums folgende Erklärung ab :

»Auf dem letzten Landtage wurde der Antrag Muser
auf Einführung direkter Landtagswahlen abgelehnt, der
Antrag Fieser, die Großh . Regierung um Vorlage eines
Gesetzes zu ersuchen, wonach die Zweite Kammer aus
58 direkt und unter Aufrechterhaltung des allgemeinen
Stimmrechts gewählten Abgeordneten und 15 von der
Gemeindevertretung der Städte gewählten Mitgliedern
bestehen sollte , nur durch Stichentscheid angenommen.
An den Großherzog konnte daS Ersuchen wegen Schluß
des Landtages und im Hinblick auf Z 67 der Ver-
faffungsurkunde nicht gerichtet werden .

Bei dieser Sachlage konnte die Großh . Regierung nicht
für angemessen erachten , von sich aus dem Landtage
einen Gesetzesentwurf zu unterbreiten , da sie Werth da¬
rauf legen muß , zuvor die Ansicht der Hohen Ersten
Kammer kennen zu lernen und eine dem Beschlüße der
Zweiten Kammer entsprechende Vorlage voraussichtlich
die Zustimmung der verfasiungsmäßigen Mehrheit nicht
erlangt haben würde. Sie muß sich deßhalb auch heute
darauf beschränken, im Anschluß an ihre früheren Aeuße-
rungen zu erklären, daß sie an dem indirekten Wa 'st-
verfahren nicht unbedingt festhalte, zum direkten Wahl¬
verfahren aber nur unter der Voraussetzung überzugehe «
vermöge , daß zu den krast des allgemeinen gleichen Wahl¬
rechts in geheimer direkter Wahl gewählten Mitgliedern
der Zweiten Kammer eine Anzahl durch Organe der
Selbstverwaltung gewählter Abgeordneten trete.

Gegen gesetzliche Feststellung der Wahlzeit und eine
Gesammterneuerung der Kammern bestehen keine Bedenken . «

-r- Zur Vorbereitung der Handelsverträge .
In diesen Tagen haben wieder im Reichsamt des

Innern Berathungen über die Feststellung verschiedener
Fragebogen stattgefunden, welche an die Angehörigen ein¬
zelner Berufszweige versandt werden sollen , um über den
Umsang der Produktion dieser Berufe Aufschluß zu er¬
halten . Ueber die Zweckmäßigkeit des eingeleiteten Ver¬
fahrens brauchen viele Worte nicht mehr gemacht zu werden .
Es sollen jetzt die Vorbereitungen zu der künftigen Stellung
des Deutschen Reichs gegenüber der Wirthschasts- und
Handelspolitik getroffen werden . Deutschland besitzt eine
Ein - und Aussuhrst«tistik , die von amtlicher Seite aus¬
gearbeitet ist . Diese Statistik hat aber nicht den ge¬
nügenden Werth , wenn ihr nicht an die Seite ein Auf¬
schluß darüber gesetzt werden kann, wie viel von jedem
Berusszweige in Deutschland produzirt wird und wohin
die nach dem Auslande geschickten Waarenmengen tat¬
sächlich gehen . Das wissen wir in Deutschland noch nicht
oder nicht in genügendem Maße . Andere Länder , wie
beispielsweise Nordamerika sind in dieser Beziehung besser
gestellt . Es kommt viel darauf an , diese Zahlen festge¬

stellt zu sehen, und es ist dem jetzigen Staatssekretär des .
Reichsschatzamts anzuerkennen , daß er , sobald er seinAmt antrat , in Erkenntniß des großen Werthes einer !
olchen Statistik die Erhebung derselben angeordnet hat .

Daß er dazu die Mitwirkung des Wirtschaftlichen Aus- :
chusses , der aus Vertretern der drei großen Berussgruppen , i

Industrie , Landwirtschaft und Handel, besteht , sich ge- -
schert hat , ist ein Zeichen dafür , daß Gras Posadowsky !
)ie Mitwirkung von Sachverständigen hoch anschlägt . !

Es kommt nun aber auch darauf an , daß die Angehöri-
den der verschiedenen Berufszweige , denen die Fragebogen
zur Ausfüllung zugestellt werden , dieselben auch in der
ausgedehntesten Weise und richtig ausfüllen . Daß es im
Interesse jedes Berufszweiges liegt , wenn an der Hand
einer für ihn aufgestellten , vollständigen und richtigen
Produftionsstatistik seine Bedeutung für die National¬
wirtschaft klargelegt wird , ist ohne weiteres ersichtlich.
Aber dieses Ergebniß kann nur erzielt werden, wenn jeder
einzelne Angehörige des betreffenden Berufszweiges die
gestellten Fragen richtig beantwortet. Es ist die größte
Geheimhaltung der Zahlen innerhalb der amtlichen Stellen
gesichert. Eine Besorgniß also , daß etwa die Zahlen
über die Produktion den Konkurrenten bekannt werden,
ist durchaus unbegründet. Vorläufig erstreckt sich die
Produktionsstatistik nur auf diejenigen Betriebe , welche
den Berufsgenossenschaften angehören . Später dürfte sie
voraussichtlich auch weiter ausgedehnt werden. Das Ge¬
lingen des ersten Versuches hängt aber von den den Be-
russgenossenschaften angehörenden Betriebsunternehmern
ab . Es darf der Hoffnung Ausdruck gegeben werden,
)aß diese überall das richtige Verständniß für die Be¬
wirtung dieser Arbeit haben und ihr Gelingen durch die
betreffenden Angaben ermöglichen werden. Gelingt der
erste Versuch der Produktionsstatistik, so kann auf der
betretenen Bahn fortgefahren und ein Unternehmen zum
Ziele geführt werden , das für die richtige Beurtheilung
der Handels- und Wirtschaftspolitik seitens der Regie¬
rungen vom höchsten Werthe ist.

die Niederlassung« betrifft , den Inländern gleichgehaltenwerden sollen . Ueber diese internationale Abmachung hat sichder Stadtrath von Zürich hinweggesetzt und man darf wohl
gespannt sein, ob das Auswärtige Amt in Wien diese Ver¬
tragsverletzung ruhig hinnehmen wird .

MotiLische MeöerstchL.
* Ueber die geplante internationale Zuckerkonferenzverlautet , daß Frankreich noch immer nicht seine Bereitwillig¬

keit erklärt hat, an der internationalen Abschaffung der Aus -
uhrvergütungen mitzuwirken. Die Bemühungen Deutschlands ,die Abhaltung der Konferenz zu dem ursprünglich in Aussicht

genommenen Zeitpunkte zu ermöglichen , haben sich als vergeb¬
lich erwiesen. Die Frage ist aber noch, ob sich die anderen
Staaten den Berschleppungsversuchen des französischen Minister¬
präsidenten Möline fügen werden . Die deutsche Regierung
hat den Gedanken angeregt, in diesen Tagen in Brüssel Be¬
sprechungen über ein Vorgehen in der Prämienfrage abzuhalten ,die Beschlußfassung selbst aber noch vorzubehalten, bis eine
Verständigung über die leitenden Gesichtspunkte erfolgt ist .Die Reichsregierung hat eine darauf bezügliche Mittheilnng
nach Wien gerichtet , eine Antwort ist aber von dort noch
nicht eingetroffen .

* Der Züricher Stadtrath hat dieser Tage einen Beschluß
gefaßt , der eine polizeiliche Maßregelung der zahlreichen
Staatsangehörigen Oesterreich -Ungarns und Italiens , die in
der Stadt leben, bedeutet . Darnach soll fortan nur solchenin Zürich lebenden Angehörigen Oesterreich-Ungarns und
Italiens gestattet sein, dort Niederlassung oder auch nur vorüber¬
gehenden Aufenthalt zu nehmen , die außer ihren Legitimations¬
papieren auch noch ein Zeugniß Über » gute Sitten « beilegen .
Angeblich wurde diese Maßregel beliebt , weil in der jüngsten
Zeit seitens der italienischen Arbeiter einige Exzesse verübt
wurden. Nun ist es ja nicht zu bestreiten , daß die italieni¬
schen Arbeiter bei Raufhändeln rasch mit dem Messer bei der
Hand sind . Geht man aber der Sache nach , so liegen der
erwähnten stadträthlichen Beschlußfassung wohl auch andere
Motive zu Grunde . Den Züricher sozialdemokratischen Führern
sind die aus Italien und Tirol zuströmenden Arbeiter längst
ein Dorn im Auge, weil sie sich an Ausstandsbewegungen
nicht betheiligen und durch ihre bescheidenen Ansprüche bei
meist tüchtiger Arbeitsleistung die Löhne drücken . Da aber
nun die städtische Polizeigewalt ganz in den Händen der
Sozialdemokratie ist, so glaubte die Polizeiverwaltung den
Parteigenossen eine kleine Gcnugthuung gewähren und den
Zuzug der mißliebigen Konkurrenten auf diese Weise ein
dämmen zu sollen, zumal es doch nicht Sache jedes Arbeiters
ist, sich, wenn « nach Brod ausgeht, auch mit einem Sitten -
zeugniffe auszurüsten. Was nun Oesterreich -Ungarn anbelangt ,
so hat die Sache noch einen andern Haken . ES besteht näm¬
lich zwischen Oesterreich und der Schweiz ein Niederlassungs -
Vertrag vom 7. Dezember 1875 , in dessen Artikel 1 aus¬
drücklich festgcstellt ist , daß die Angehörigen eines jeden der
beiden Länder in Bezug auf alles , » was den Aufenthalt und

( Mit «iae»

Prozeß Zola.
* Paris » 14 . Februar .

vr . Bertillon setzt seine Aussage fort mit der Erklärung ,die am Samstag von ihm angeführten Akten, deren er zu seinerBeweisführung bedürfe , seien ihm dom Kriegsminister verweigertworden .
Clemenceau stellt fest , daß Bertillon, entgegen feiner Be¬

hauptung , die Ermächtigung seines Chefs , des Polizeipräfekten,die Akten mttzutheilen, nicht nachgesucht hat . Wir glaubtenauch, die Akten seien ihm vom Kriegsminister verweigert worden .Wenn Herr Bertillon , wie er in Aussicht stellte , uns nachwetst ,daß Dreyfus das Borderau geschrieben hat, so erklären wir uns
besiegt .

Bertillon : Ich darf nicht sprechen.Labori : Es gibt Zeugen , die zu Journalisten sprechenkonnten und sich hier hinter das Berufsgeheimntß verkriechen .Der Vertheidiger verliest , was Bertillon dem „Echo de Paris "
mitgetheilt hatte.

Bertillon : Soviel Worte, soviel Unrichtigkeiten .Labori : In demselben Sinne aber hat Herr Bertillon sicham Samstag hier geäußert. So möge er uns wenigstens sagen,daß das Borderau nicht von Esterhay ist.Bertillon : Es ist nicht von Esterhazy geschrieben.Labori bittet Bertillon, sein Verfahren für Schriftvergleichkdarzulegen.
Bertillon beruft sich auf einen Aufsatz in der Revue

Sciemifique und auf die Frage Laboris : Nicht wahr , es warau f ein Schriftstück von Mathieu Dreyfus , worin von Jagd¬gewehren die Rede war , daß Sie auf die Schuldigkeit vonAlfred Dreyfus geschlossen haben , gibt der Zeuge keine Antwort ,ebenso auf abermalige Fragen Laboris über die Theorie der
Schrtstvergleichung.

Dann fragt Labori : Ist das Bordereau in gewöhnlichergeläufiger Schrift ?
Bertillon : Ich darf nicht antworten mit Rücksicht aufmeine Aussage vom Jahre 1894 . Ja , es ist in geläufigerSchrift . (Allgemeine Heiterkeit .)Labort wiederholt seine Frage , ob geläufige oder gemesseneSchrift , erhält aber keine Antwort.
Labori : War das Bordereau im Falle Esterhazy eine Durch-

pausung ?
Vorsitzender : Herr Bertillon hat nur das Bordereauvon 1894 gesehen.
Labori wiederholt die Frage dringend .Bertillon : Aber Sie sehen , ich brenne vor Begierde, zuantworten .
Labori macht die Geschworenen darauf aufmerksam , daß sieden Zeugen befragen dürfen. Da steht ein Zeuge , der sagt :Ich bin der Schuld Dreyfus ' sicher , aber wenn man ihn fragt ,auf welche Gründe er sich dafür stützt , verweigert er die Antwort .Clömenceau : Ist die Schrift des Borderaus verstellt?Vorsitzender : Damit kommen wir wieder auf den Drehfus -

Fall .
Labori : Ist das Bordereau von Esterhazy ?
Bertillon : Durchaus nicht.
Präsident : Weßhalb nicht ?
Bertillon : Weil es von einer andern Hand ist.Clömenceau : Ist es in natürlicher oder verstellterSchrift ?Bertillon : schweigt.
Clömenceau : Und der Zeuge hat geschworen, die Wahrheitzu sagen!
Labori fragt Bertillon, ob er nicht einmal einem Advokaten

seine Theorie auseinandergesetzt habe.
Bertillon : Man hat mich befragt, ich antwortete, ich hättenichts zu sagen . Das kann man nicht so in einigen Minutenerklären.
Clömenceau : Hat Herr Bertillon dem Advokaten Döcoriwährend 20 Minuten sein System erklärt?
Bertillon : Ja , ich habe ihm von der Angelegenhett ge¬sprochen , aber keine Beweisführung gemacht.Labori : Wenn morgen ein ähnlicher Fall vorkäme , würdenSie dasselbe Verfahren anwenden , um die Sache aufzuklären.Bertillon : Ich kann mich nicht aussprechen .
Vorsitzender : Das , Herr Bertillon, betrifft aber den Fallvon 1894 keineswegs . Sie können unbesorgt antworten .Bertillon : Nein , nein , ich habe nichts zu sagen . (An¬

haltender Lärm .)
Labori erhebt sich lebhaft : Ich kann den Geschworenen nuretwas sagen : der Fall von 1894 (auf Bertillon hinweisend ), da

steht er, er, Herr Bertillon, der erste Sachverständige, auf dessenAussage hin Dreyfus verurtheilt wurde . (Sensation . Bertillon
zieht sich zurück.)

Der Abgeordnete Hubbard , ein Vetter Bertillon 's , sagtaus , Letzterer habe ihm sein System erklärt, er, der Zeuge, habees übrigens nicht verstanden . Als dann Esterhazy als der Ur¬
heber des Bordereaus genannt wurde , machte der Zeuge Ber -tillon auf die Aehnlichkeit der Schriften aufmerksam . Bertillon
sagte : Ich will nichts davon wissen , Esterhazy ist der Mann der
Juden , er wird wohl gestehen müssen, aber die Wieder¬
aufnahme des Prozesses , das wäre die sozialeRevolution . Seitdem zweifelte der Zeuge an der Schulddes Dreyfus ! General Dung sagte ihm kürzlich , was in denBureaus des Kriegsmtnisteriumsvorgegangen , sei einfach scheuß¬
lich . (Lang anhaltende Sensation.)

Uves Guyot erklärt, er habe stets in Beziehungen zu der
Familie Bertillon gestanden.

Labort : Wie denkt der Zeuge über den Fall Esterhazy?
Guy » t : Mein Ansicht ist wohl genügend bekannt , allein ichkönnte Ihnen die Ansicht einer,Menge von Gebildeten mittheilen.Ich bin überzeugt, daß der Fall Esterhazy nur eine

IustizP 'arodie war .



Es folgt die Vernehmung des Schreibsachverständigen
Theissonnisre . Er habe das Drehfus zugeschriebene Vor¬
deres« zu prüfen gehabt und sich für die Identität der Schrift
ausgesprochen . Später sei Zeuge zu seinem großen Erstaunen von
der Liste der Schreibsachverständigengestrichen worden Er habe
am 20 . August vorigen Jahres von dem Experten Crvpieux-
Jamin , einem von der Familie Drehfus zu Rathe gezogenen
Graphologen, einen Besuch erhalten . Dieser habe ihn plötzlich
gefragt : Wie viel wird Ihnen Ihre Drehfus -Geschichteelnbringcn?
Darauf habe er geantwortet : „200 Franken." Nun habe Cröpieux-
Jamtn erwidert : „Das könnte Ihnen viel mehr einbringen:
100 000 oder 200 000 Franken ." Darauf habe der Zeuge ent¬
rüstet erklärt : „Das habe ich nicht nöthig. Ich habe , was ich
brauche,' ein Haus gehört mir und ich habe täglich 4' /, Franken
übrig " Am andern Tage war Crspieux-Jamin wieder bei mir,
und als er dann fortging , küßte er mich und versicherte mich
seiner Freundschaft für mich. Meine Frau sagte gleich : „Das
sind Judasküsse !" Und so war es auch .

Hierauf wurde die Sitzung unterbrochen.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung sind noch etwa 30 Zeugen

zu vernehmen. Zunächst wird der Sachverständige Theifsonnitzre
wieder aufgerufen.

Präsident Delgorgne : Um Ihre Aussagen kurz zusammen¬
zufassen , so ergibt sich daraus , daß Ihre Schlußfolgerung zu
Ungunsten Drehfus ' ausgestellt war und man Ihnen eine an¬
sehnliche Summe bot, um einen von Ihrer Ansicht abweichenden
Bericht zu erstatten.

TheissonntSre : So glaubte ich es auffassen zu .müssen .
Ich habe nämlich Crspieux-Jamin mitten im Satze unterbrochen.

Labori fragt den Zeugen : Hat Crspieux-Jamin in irgend
Jemandes Namen zu Ihnen gesprochen ?

Thetssonnttzr e : Nein. Aber ich wurde drei Tage
lang in dem Sinne bearbeitet, meine Schlußfolgerungen zu mo -
difiztren.

Clömenceau : Können Sie unter Ihrem Eide bekunden ,
ob man Ihnen Geld angeboten hat ? (Unruhe.)

TheissonniSre : Man legte mir ganz nahe, Saß ich in
meinem Berichte einen Jrrthum begangen haben könnte .
Cröpieux that mir gegenüber die Aeußerung, die ich bereits be¬
richtet habe .

Labori : Warum haben Sie in Ihren Berichten gesagt , daß
die Schrift des Borderaus das Werk einer Verstellung sei ?

TheisonntSre : Weil das meine Ueberzeugung ist.
Labori : Haben Sie Ihr Aktenstück bestimmten Personen

gezeigt ?
Theissonniöre : Ja . Namentlich Crspieux -Jamin und

Trarieux .
Labori : Haben Sie das Aktenstück noch ?
Theissonnisre : Ja , ich habe es noch.
Labori : Haben Sie es damals nicht dem Kriegsminister

übergeben ?
Thehssonnidre : Nein. Nach der Verurtheilung des

Drehfus bin ich nur noch einmal im Kriegsministerium gewesen .
Als General Gonse es zu wissen bekam, daß ich der Schreib¬
sachverständige aus dem Drcyfus -Prozesse war, drohte er, mich
verhaften zu lassen . (Bewegung.)

Senator Trarieux , der aufgerufen wird, erklärt : Ich
habe 1895 als Justtzminister den Theyssonnisre wieder auf die
Liste der Schreibsachverständigensetzen lassen, wofür er mir später
sehr dankbar war . Theyssonnitzre sprach zu mir auch von Dreh¬
fus und bemühtesich, mich von der Schulddes Drehfus zu
überzeugen , an der ich zweifelte , seit ich davon
sprechen gehört hatte, daß ein geheimes Schriftstück dem
Kriegsgericht mitgetheilt worden war ohne Wißen des Ange¬
klagten und seines Vertheidtgers . Einige Zeit darauf, im Juni
1897, zeigte mir Thehssonnisre sein Aktenstück über die Ange¬
legenheit, um, wie er sagte , alle meine Zweifel zu heben . Nun
wohl, ich prüfte alle Schriftstücke auf das Genaueste,- ich prüfte
sie in ihrer Gesammtheit, und nachdem ich sie im einzelnen
studirt hatte, wie erstaunt war ich über die Ungleichheit
der Handschrift , während Drehfus eine regelmäßigeHand¬
schrift schreibt . Auf meine Etnwürfe erwiderte Theyssonitzre ,
der Berräther habe eben aus Vorsicht seine Handschrift ver¬
ändert . Zeuge hebt schließlich die Widersprüche zwischen den
Zeugenaussagen Theyssonnisres hinsichtlich des Bordereaus und
den Erklärungen hervor, die er ihm persönlich über dasselbe
Bordereau gegeben habe.

Charavah , der gleichfalls als Schreibexpert im Drehfus -
Prozeß gedient, erklärt, er würde niemals einen Angeklagten auf
Grund eines Gutachtens von Schretbexperten allein verurtheilen,
wenn nicht auch moralische Thatsachen als Stützen der Anklage
vorlägen.

Pelletier , Schretbexpert aus dem Drehfus - Prozeß , er¬
klärt, zwischen dem Bordereau und der Handschrift des Drehfus
bestanden zahlreiche Verschiedenheiten .

Die Schreibexperten des Esterhazy-Prozesses verweigern ins -
gesammt ihre Aussage.

Die Sitzung wird hierauf geschlossen.
(Telegramme.)

* Parts - 15 Febr . Der „Eclair " , der bekanntlich zu den
entschiedensten Gegnern der Revision des Prozeßes Drehfus ge¬
hört , stößt einen Alarmruf aus . Der Prozeß Zola fei geradezu
ein öffentliches Unglück geworden Von allen Seiten erhebe man
Protest dagegen , daß dieser Prozeß, der eine sehr beklagenswerthe
Rückwirkung auf das Geschäftslebcn ausübe , noch weiter
in die Länge gezogen werde . Der Handel stehe still und die
Industrie werde in sehr fühlbarer Weise durch den Mangel
an Bestellungen betroffen . Besonders der Pariser Gewerbefleiß ,
für den jetzt gerade die „gute Saison " sei, habe bereits eine arge
Schädigung erfahren . Sowohl die einheimischen wie die fremden
Käufer bleiben aus und die um diese Periode sehr zahlreichen
Kaufordres des Auslandes seien aus ein Minimum herabgesunken .
Namentlich die mit der Mode zusammenhängenden Erwerbs¬
zweige leiden unter der gegenwärtigenKrise . Die durch die Affaire
Drehfus und Zolls in die höheren Schichten hinetngetragenen
Zwistigkeiten hätten das gesellige Leben sehr nachtheilig be¬
einflußt und die Zahl der „mondainen" Veranstaltungen, wie
Soiröen und Bälle, habe sich ganz ausfallend vermindert. Auch
das Theater sei nicht verschont geblieben . Seit dem Beginn
des Prozeßes haben die Kassenergebniffe der verschiedenen Schau¬
spielhäuser einen schon lange nicht dagewesenen Tiefstand zu ver¬
zeichnen . In der „Großen Oper" z . B . seien selbst die „Meister¬
singer", ein Zugstück ersten Ranges , nicht im Stande , das Haus
zu füllen . Die den vornehmen und reichen Klaffen angehörtgen
Theaterbesucher hätten aus Furcht vor Straßenunruhen Parts
verlassen. Und so habe die Verblendung Zola 's überall eine be¬
dauerliche Verwirrung und ein Gefühl der Unsicherheit hervor¬
gerufen, das, wenn es noch länger andauere, für das gesammte
wirthschaftltche Leben verhängntßvoll werden müsse.

* Paris , 15 . Febr . Da Iaurss gegenüber dem Dementi
des Redakteurs Paptlland dabet bleibt , dieser habe die
von ihm (JaurSs ) ihm zugeschriebenen Aeußerungen über Ester¬
hazy gethan, so hat Paptlland Jaurss seine Zeugen geschickt .

* Paris , 15 . Febr . Dem „ Matin " zufolge beab¬

sichtigen mehrere Senatoren angesichts der im Prozeß Zola
erfolgten Enthüllungen über die Dreyfus-Angelegenheit
demnächst zu interpelliren .

* Paris , 15 . Febr . Der Zudrang in der Nähe des
Gerichtsgebäudes und im Innern desselben hat heute
nachgelassen . Es ereigneten sich keine Zwischenfälle , doch

war der Saal bei Eröffnung der Sitzung dicht gefüllt .
Zunächst wird der Gerichtsbeschluß bekannt gegeben, durch
welchen die Anträge der Vertheidigung abgewiesen werden ,
daß die Schriftsachverständigen Erklärungen über die von
ihnen vor dem Esterhazy -Kriegsgericht nach Ausschluß der

i Oeffentlichkeit gemachten Aussagen abgeben sollen.
! General Gonse gibt eine Erklärung gegen den Depu-
! tirten Jaurös ab , welcher ausgesagt hatte , der General¬

stab hätte , da er kein Licht in der Sache wolle , dem
^ Major Esterhazy eine Herzstärkung , d. h . das erlösende
; Schriftstück zukommen lassen . General Gonse stellt diesen
> Angaben das entschiedenste Dementi gegenüber . Niemand,

sagt er , wünsche mehr , daß Licht , und zwar volles Licht
geschaffen werde , als er , und dazu werde er für seinen
Theil mit allen Kräften beitragen. Labori sagt hierauf :
Da Sie dazu beitragen wollen , daß Licht geschaffen werde ,
so bitte ich Sie , beim Kriegsminister gefälligst folgendes
zu beantragen:

1 . Daß der Kriegsminister den General Mercier
! ermächtige , sich über das geheime Schriftstück auszulassen ,
j das , wie wir wissen, dem Kriegsgerichte mitgetheilt wurde,
i 2 . Daß der Oberst Picquart vom Amtsgeheimnißentbunden

werde . 3 . Daß das ursprüngliche Borderau hierher gebracht
werde . 4 . Daß die Schriftstücke , welche als Material für
die Schriftbegutachtung Bertillon 's dienten , hierher ge¬
bracht werden . 5 . Daß Bertillon aufgefordert werde ,
Aussagen zu machen . 6 . Daß die Schreibsachverständigen
im Esterhazy -Prozeß gleichfalls ausgefordert werden , Aus¬
sagen zu machen . General Gonse erwidert hierauf , er
sei nicht befugt , dieses Ersuchen an den Kriegsminister
zu übermitteln .

Das Mitglied des Instituts . Foots äs obarts " Paul
Meier (?) erklärt , die Schrift des Bordereaus weise
eine außerordentliche Aehnlichkeit mit der Handschrift
Esterhazy 's aus. Er dürfe aber Schlußfolgerungen hieraus
nicht ziehen oder Hypothesen aufstellen . Labori bean¬
tragt , Meier mit den Sachverständigen des Prozesses Ester¬
hazy zu konfrontiren, was der Präsident ablehnt.

Behufs Einholung eines Gerichtsbeschlusses wird die
Verhandlung nunmehr suspendirt.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 15 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Ministers von Brauer ent¬
gegen . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des Majors von Pannewitz, des Geheimen
Legationsraths Or . Freiherrn von Babo und des Lega¬
tionssekretärs Or . Sehb .

K In der Deutschen Kolonialgesellschaft , Abtheilung Berlin ,
sprach am 4 . ö . Mts . vr . Neubaur über Kiaotschau
und die deutschen Interessen in Ostasien. Der Vortragende er¬
wähnt u . a ., daß der Hafen von Kiaotschau eine genügende Tiefe
für die größten Seeschiffe besitze und eine dreifach größere Flotte
als die gesammte deutsche Kriegsflotte fasse, auch sei er völlig
eisfrei, sturmstcher und leicht zu vertheidigen. Zu überflügeln
hätte Kiaotschau den Mttbewerb von Tschifu und Tientsin - da
diese Plätze aber nun mehr künstlich in die Höhe gebracht , auch
nicht böllig eisfrei seien, ja nicht einmal eigentliche Häfen, son¬
dern nur unsichere Rheden hätten, so werde der Sieg Ktaotschaus
nicht schwer sein, sobald die Erschließung des Hinterlandes er¬
folgt . In dieser Hinsicht würden die großen Kohlenlager von
Schantung , Schanti und Schonst die besten Dienste leisten .
Was Eisenbahnbauten betreffe , so seien sie in den chinesischen
Mittelprovinzen schon der zahllosen Kanäle wegen ganz unmög¬
lich , wohl aber im Hinterlande von Kiaotschau . Freilich werde
manches Hinderniß politischer und sozialer Art zu überwinden
sein und eine Eisenbahn ohne gelinden diplomatischen Druck
schwerlich zu Stande kommen . Trotzdem seien Anzeichen dafür
da , daß sich Kiaotschau sehr rasch zu einem Handelshafen aller¬
ersten Ranges entwickeln werde.

K Vom 1 . März ab werden auch im deutsch - britischen
Verkehr Waarenproben mit Glassachen , Flüssigkeiten ,
Oelen, fetten Stoffen , trockenen , abfärbenden oder nicht ab¬
färbenden Pulvern und lebenden Bienen unter den für Sen¬
dungen dieser Art hinsichtlich der Verpackung im Weltpostver¬
kehr vorgeschrtebenen Bedingungen zur Beförderung mit der
Briefpost zugelassen .

* (Bei der heute stattgefundenen Ersatzwahl )
für den freiwillig zurückgetretenen Herrn Geh . Kommerzienrath
Schneider wurde Herr Profeffox vr . Goldschmit zum Ob¬
mann des Stadtverordnetenvorstandes bis zur nächsten Er¬
gänzungswahl gewählt.

" (KaufmännischerVereinKarlsruhe .) Donners¬
tag den 17 . d . M ., Abends 8^/z Uhr, findet im großen Rathhaus¬
saal ein Vortragsabend statt, wobei Herr Ernst Frhr . v . Wol -
zogen „Eine neue Humoreske" und „Unjamwewe" zweiter Akt
recitiren wird.

* (Kolosseum ) Morgen Mittwoch tritt im Kolosseum
ein vollständig neues Artistenpersonal auf . Bezüglich des neuen
Programms verweisen wir auf den Jnseratentheil .

vr .8osi . (S ch n e e b e o b a ch tun g en .) In der verflossenen
Woche hat es in den höheren Lagen des Landes geschneit, so daß
die dort bestehende Schneedecke allenthalben einen weitere» Zu¬
wachs erhalten hat ) das gegen Ende der Woche eingetretene
klare Wetter hat meist ein leichtes Zurückgehen der Schneehöhen
veranlaßt . Am Morgen des 12 . Februar (Samstag ) konnten be¬
obachtet werden : in Furtwangen 7^, in Dürrheim 20, in Stetten
a . k. M . 16, in Heiltgenberg 22, in Zollhaus 35, beim Feld-
berger-Hof 120, in Titisee 44, in Bonndorf 27, in Höchenschwand
41 , in Bernau 45, in Gersbach 75, in Todtnauberg 70, in Heu¬
bronn 35, in St . Märgen 65, in Knibis 80, in Breitenbronnen
50, in Herrenwies 65, in Kaltenbronn 67, in Strümpfelbronn
20 und in Buchen 3 em.

* Offenburg , 14 . Febr. Herr Landgerichtsrath Beck ist
Samstag Vormittag nach kurzer Krankheit infolge einer Lungen¬
lähmung gestorben. Der Verstorbene war 1829 in Kappel ge¬
boren , wurde 1854 Rechtspraktikant , 1857 Referendär , 1864
Amtsrichter in Walldürn , 1871 Oberamtsrichter in Heidelberg,
1875 auf sein Ansuchen aus dem Staatsdienste entlaßen fungirte
er als Anwalt in Freiburg bis 1884 , in welchem Jahre er
reaktivirt und zum Oberamtsrichter in Müllheim ernannt wurde )
seit 1890 bekleidete er hier das Amt eines Landgerichtsraths.
Herr Beck zeichnete sich durch vielseitiges Wissen nicht nur auf
juristischem , sondern auch auf geologischem und ethnologischem

Gebiete aus und erfreute sich hier in allen Kreisen einer seltenen
Popularität .

X Aus dem Oberlande , 14 . Febr . Die Generalversamm¬
lung des Oberbadischen Weinbauvereins findet Sonntagden 20 . d . M ., Nachmittags 1 Uhr, im Bahnhofhotel in Müll¬
heim statt. Neben den üblichen Gegenständen der Tagesord¬
nung ist auch ein Bortrag des Herrn Geh . Hofraths vr . Nestleraus Karlsruhe angesetzt . — Am Montag den 28. d . M . wird im
Rathhaussaale zu Müllheim der diesjährige Wetnmarkt von
Markgräfler - Weinen abgehalten. D . e Anmeldung der
auszustellenden Weine hat bis längstens 21 . d . M . stattzufinden.Die öffentliche Versteigerung der bis dahin noch nicht verkauftenWeine sinket den 28 . Februar , Nachmittags 3 Uhr , statt.

* Waidshut , 14 . Febr. Der Schneeschuhwettlauf des Ski¬
klubs „S ch w ar z w al d" , welcher gestern und vorgestern aufdem Feldberg veranstaltet wurde, war, lt . „Alb . Bote" , im Gegen¬
satz zum letztjährigen Rennen vom Wetter überaus begünstigt.Die Schneeverhältnisse sind gegenwärtig für Skiläufer ganz
ausgezeichnet , es ist daher auch nicht zu verwundern , daß die
Theilnahme nicht allein von Ausübenden, sondern auch von Zu¬
schauenden eine so große war .

Bom Bodensee, 14 . Febr. Die jüngsten Holzver -
st eigerungen aus domänenärartschenWaldungen hatten ein
sehr günstiges Resultat und die feste Tendenz der Holzpretsedürfte auch in der nächsten Zeit die Oberhand behatten. So
wurde bet einer Auktion im Forstdistrikt Steißlingen für buchen
Scheitholz 1 . Kl . 10 M . 66 Pf ., für solches 2 . Kl . 8 M . 41 Pf .,3 . Kl . 6 M . 88 Pf . pro Ster erzielt. Buchene Klötze kosteten24 M . 38 Pf ., eschene Klötze 23 M . 72 Pf ., nußbaumene 32 M .72 Pf . und eichene 52 M . 56 Pf . Pro Festmeter ) Fichtenstämme3 Kl . galten 14 M . 17 Pf . Mit Rücksicht auf die Verwendung
von Buchen zur Parquetbodenfabrikation ist der Preis von buchen
Nutzholz in fortwährendem Steigen begriffen . Lebhaft ist z . Zt .
auch die Nachfrage nach starken Fichtenstangen, sowie nach Reb-
stecken . — Nach dem Geschäftsbericht des Borschußvereins
Stockach pro 1897 bezifferte sich der Gesammtumsatz auf8 208 907 M . 15 Pf . , der Reingewinn auf 19630 M . 25 Pf .
(gegen dem Vorjahr mit 17 522 M . 78 Pf . , somit ein Mehr¬
betrag von 2107 M . 47 Pf . Die Dividende ist auf 6 Proz . fest¬
gesetzt.

88 Bom Bodensee, 15 . Febr . Dieser Tage wurden in den
Orten Meersburg , Owingen, Salem , Markdorf und Ueberlingen
Versammlungen der Bürgermeister des Bezirks und der Ver¬
trauensmänner der Kreishagelversicherung von dem Großh.
Amtsvorstand Herrn Geh . Regierungsrath vr . Groos , abge¬
halten, in welchen Landwirthschaftslehrer Huber über die Be¬
dingungen und Leistungen derselben eingehende Belehrung gab .
Es unterliegt keinem Zweifel, daß eine Betheiligung unserer
Landwirthe an der genannten Anstalt im wohlverstandenen In¬
teresse der Landwirthschaft liegt. — Der Stand der Winter¬
saaten und Kleefelder ist durchaus günstig . In Folge des
milden Winters ist eine merkliche Futterersparniß zu Tage ge¬treten , so daß noch ansehnliche Vorräthe von Heu und Oehmd
verfügbar sind . — Seit den Jahren 1880 und 1891 war der
Wasserstand des Rheins nicht mehr so niedrig wie gegen¬
wärtig . — Bet Laufenburg wird dem Vernehmen nach von einer
Gesellschaft beabsichtigt , die Kräfte des dortigen Wasserfalles zu
mechanischer Arbeit zu verwerthen, mit Berücksichtigung der
Fischerei und Flößerei . Die Felsen sollen daselbst gesprengt und
eine hohe künstliche Wafferstauung erstellt werden, wodurch etwa
30 Turbinen getrieben und die erzeugten Kräfte zu verschie¬
denen Betrieben verwendet werden können .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
8 . (Musikalisches aus unseren Nachbarstädten .)

In der Sonntagsmorgenstille , wenn das rege Musikleben der
badischen Residenz für wenige Stunden aussetzt damit die
Schar der Andächtigen nicht im Gebete gestört würde, da klingen
in das tiefe Schweigen jeweils wohl auch Töne aus der näheren
und weiteren Umgebung herüber und mahnen daran, daß hinter
den Bergen auch mustzirende und komponirende Leute wohnen.
Am letzten Sonntage haben wir solcherweise gar freundliche
Weisen aus Pforzheim und aus Straßburg herübertönen gehört,und wir halten es für Pflicht, unsere verehrlichen Leser auf die
neuesten Klänge aus der Umgegend aufmerksam zum machen .
„Wcrinher 's Bergfahrt . Dichtung von Karl Stieler . Ein CvkluS
von neun Gesängen, für Bariton und Klavier komponirt von
Heinrich Casstmir ." Dies der Titel eines Liederheftes, das im
Pforzheimer Berlage von Emil Drews erschienen ist. In an¬
sprechend erfundenen und zum Theil recht anmuthtg gesetzten
Gesängen ist hier Stieler 's entzückende Dichtung dom Mönche
Wertnher von Tegernsee vertont worden. Wir hören, wie Herr
Werinher auf dem vom Abte gebotenen Waldgange sein Herz
höher schlagen fühlt , wie er die starke Fichte fällen und in 's
Kloster ziehen sieht , wie er auf der Alm die schöne Klostermaid
Diemudis antrifft und noch einmal von rothen Lippen die Wonne
der Welt trinkt. Erst das aus der Tiefe heraufschallende Abend¬
läuten des Klosters ruft ihn aus seligen Minneträumen wach,
er eilt hinab , und während der Mette zieht durch seine Seele
das wonnige Liedlein : „Du bist min ! Ich bin din !" gefolgt aber
von den mahnenden Worten : „Herr Werner , Euer Herz wird
wach , und Euer Herz muß schlafen !" Alles das ist in liebens¬
würdige und oftmals recht ausdrucksvolleWeisen gesetzt , und als
besonders gelungen dürften die Gesänge: „Der Lenz im Walde",
„Diemudis" und „Mit den Falken" bezeichnet werden. In
Strahburg lebt der Komponist mehrerer Liederheste und eines
Heftes Elegteen für Pianoforte , die in Leipzig bei Friedrich Hof¬
meister verlegt und uns ueuerdings zugesandt worden sind . Karl
Somborn scheint in seinen Liederheften : „sieben Lieder op . 1",
„Gedichte von L . Rafael op . 15" , „sechs Lieder op . 18" und
„Toscanische Volkslieder op . 20" unter dem Einflüsse von Robert
Franz zu stehen , mit dem er auch eine gewisse Bevorzugung
allzukurzer Gedichte gemein hat . Somborn 's Lieder kommen
dem Singenden nicht besonders entgegen, erschließen jedoch bei
näherem Einblick manchen intimen Sttmmungsreiz , der den
Komponisten lieben und schätzen lehrt . In op . 1 wirkt be-
sonders anmuthtg das Liedlein : „Der Mondenstrahl fiel in der
Mir Thau " — in op . 15 die Gesänge 1 , 5 , 7 und 8, und als

! ein durchgehends interessantes, melodisch flüssigeres und auch in
^ den Begleitungen reicher ausgestattetes Heft kann daS op . 18
^ allen Singenden bestens empfohlen werden. Die „Toscanischen

Volkslieder" find auf italienische Texte komponirt, denen aller¬
dings eine deutsche Uebersetzung beigegeben ist ) doch dürsten diese

I Lieder besonders in der Originalsprache wirken . Die Padrrewskt
gewidmeten „Elegien op . 13" find recht originelle und zum Theil
(so Nr . 1, 3 und 4) wohl ansprechende Klavier-Aphorismen, dir
ihren Namen allerdings nicht ganz mit Recht zu führen scheinen .

Deutscher Reichstag .
(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

* Berlin , 14 . Februar.
Die zweite Berathung bei dem Etat der Zölle und Verbrauchs¬

steuern wird fortgesetzt . (Berichterstatter vr . Paasche (nat . ltb .).
Die Staatssekretäre Graf Posadowsky und Freiherr

v . Thielmann haben den Saal betreten.
Abg. vr . Barth (Freist Ber .) wünscht auf dem Verwal¬

tungswege Abhilfe eines Zollkuriosums : glatte Seidenstoffe au-



Ostasirn unterliegen -einem Zolle von 800 M . pro Doppelzentner.
Sind dieselben aber zunächst nach Frankreich und England ge¬
gangen und komme« von dort zn uns , so unterliegen sie einem
Zolle von 600 M . Die Verringerung des Gewichts durch die
Veredelung vergr»ßert noch die Differenz.

Mnisterialdirektor vr . v . KÄrner gibt die Anomalie zu .
Infolge von Beschwerden seien

'bereits Verhandlungen eiugeleitet,
die jedoch noch zu keinem Resultat geführt hätten .

Abg. vr . Barth (Frets . Ver .) weist darauf hin, daß es
Pflicht der Regierung sei, nicht den eigenen Beredelungsverkehr
in Deutschland theurer zu stellen .

Es fslgen Bemerkungen der Abgg Pauli (kons.) und Eich¬
bichl er (Centr .), welcher Kündigung der Meistbegünstigungs¬
verträge verlangt .

Abg . vr . Hammachcr (nat .-tib .) lehnt cs ab , auf eine all¬
gemeine handelspolitischeDebatte einzugehen, wenn aber der
Import aus Südamerika , zumal aus Argentinien , größere
Zahlen anfwetse als unser Export, so läge das daran, daß wir
von dort Waaren und Rohstoffe beziehen , die wir nicht selbst
produztren können , und immer werden beziehen müssen . Redner
fragt an, wie der Bundesrath sich zu der geplanten Zollauskunfts¬
stelle und zu der Centralzollgerichtsbarkcir verhalte.

Staatssekretär Frhr . v . Thielmann : Alle Zollkuriosa wird
man nie aus der Welt schaffen können . Die Fragestellung schützt
den Fragesteller, aber nicht immer jeden Dritten .

Es folgen weitere Bemerkungen des Abg. Hammache r ,
Abg . Graf Stolberg - Wernigerode , der einen gemein¬
samen obersten Zollgerichtshvf für wünschwenswerth hält .

Staatssekretär v. Thielmann : Der neue, jetzt in Arbeit
befindliche Zolltarif weicht in seinem Gerippe bedeutend von dem
alten ab.

Nach weiteren Bemerkungen deS Abg. Fritzen (Cenir .), des
Staatssekretärs v. Thtelmann , des Abg . Meyer - Danzig
(kens.) erklärt aus Anregung des Letzteren Staatssekretär
v . Thiel manu , bezüglich der Zollkredite hätten die verbün¬
deten Regierungen einen Beschluß noch nicht gefaßt.

Auf eine Anfrage Molkenbuhrs (Soz .) bezüglich der
Kosten der Erhebung der Grenzzölle bemerkt Hamburgischer
Bundesrathsbevollmächtigter vr . Klügmann , dieselben würden
als Pauschquantum den Einzelstaaten überwiesen, wie dies bereits
im vorigen Jahre festgestellt sei.

Auf eine Anfrage Rickerts (Freis . Ver .) bemerkt Staats¬
sekretär v . Posadowskh , es ist vom Reichsamt des Innern
den Bundesstaaten vorgeschlagen worden, gemeinsam die Grund¬
sätze festzustellen , was man unter getrennten Verkaufsräumen
im Sinne des Margarincgesetzes zu verstehen hat .

Nach einigen Bemerkungen von Meyer - Danzig , Molken -
buhr , Staatssekretär v . Thielmann und Direktor von
Körner bringt Abg . Gras Limburg - Sttrum die Ge¬
fährdung der deutschen Fahrradindustrie durch den leichten Im¬
port fremder und den schweren Export deutscher Räder zur
Sprache .

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Hilpert, vr . Barth ,
der von den Zöllen eine Bertheuerung der Fahrräder für den
Konsumenten befürchtet, Atchbtchler (Centr .), Graf Limburg-
Stirum , Barth und Paasche wird Titel 1 „Zölle" angenommen,
ebenso Titel 2 „Tabaksteuer" . Darauf vertagt sich das Haus .

Schluß 5 Uhr 45 Minuten .
(Telegraphischer Bericht .)

* Berlin , 15 . Februar.
Am BundesrathStisch Staatssekretär v. Thiel mann und

v . Posadowsky .
Präsident v. Buvl eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min .
Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung des Etats ,

welche bei dem Etat der Zölle und Verbrauchssteuern Titel 3,'Lucker st euer , fortgesetzt wird.
Abg. Paaschs (nat . -lib .) als Berichterstatter erinnert an

die in der Kommission abgegebene Erklärung der Regierung,
baß mit Bezug auf die bevorstehende Konferenz über die Ab¬
schaffung der Prämien bestimmte Angaben nicht gemacht werden
könnten.

Gras Stolberg - Wernigerode ( kons .) wünscht die Ab¬
schaffung aller Prämien der offenen und geheimen, ebenso die
Beseitigung der Betriebssteuer , die ihren Zweck picht erfüllt ,
sondern nur eine Belästigung bildet , endlich die Abschaffung
der Kontingentirullg.

Abg . Rösicke (Wilder) stimmt ebenfalls für die Abschaffung
der Betriebssteuer.

Abg . Paasche (nat .-lib .) wendet sich gegen frühere Acuße-
rungen des Abg. Barth .

Titel 3 wird hieraus bewilligt .
Titel 4, Salzsteuer , wird ebenfalls bewilligt.
Bei Titel 5 , Branntweinsteuer , wünscht Abg. Basser¬

mann inat .-lid . ) »ine größere Begünstigung des Branntweins ,
welcher zu gewerblichen Zwecken benutzt wird . Der Regierungs-
kommifsar erwidert, der Bundesrath habe sich über die An¬
gelegenheit noch nicht schlüssig gemacht. Der Titel wird nach
kurzer Debatte bewilligt.

Bei Titel Brausteuer wünscht Abg . Rösicke (Wilder)
die Einführung des Surrogatverbotes bei der Bierbrauerei .

Auch dieser Artikel wird nach kurzer Debatte bewilligt .

Zu den Borgäugen iu Ostasie».
(Telegramme.)

* Berlin , 15. Febr. Die Berliner Misstonsgesellschaft , welche
schon eine . Mission im Süden Chinas bet Kanton betreibt,
beschloß , im deutschen Gebiete von Kiaotschau eine Station
zu errichten . Der Missionar Kohlbecker ist mit den nöthigen
Instruktionen versehen . — Der evangelische Missionar Home her
ist von der bei dem Ueberfall erlittenen Verwundung wieder -
hergestellt und auf seine Station Shuhten zurückgekehrt .

* Shanghai , 15 . Febr . In Port Arthur liegen
jetzt sechs russische und drei chinesische Kriegsschiffe . Die
Russen errichten Kohlendocks . Sie haben bereits ein
Depot errichtet , welches 4000 Tonnen enthält . Taucher
untersuchen das Dock .

Bleueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 15 . Febr. Seine Majestät der Kaiser

präfidirte heute einer Sitzung des Kronraths .
* Wie «, 15 . Febr . Seine Majestät Kaiser Franz

Joseph ist gestern Abend nach Budapest abgereist.
* Bndapeft , 15 . Febr . Aus dem Scobolczer

Komitate werden Zusammenstöße zwischen den Bauern
und der bewaffneten Macht gemeldet . Nach zahlreichen
Orten wurden Truppen entsandt. Das Komitat Zembl en
verlangt dringend die Verhängung des Standrechtes .

An einem Orte sollen bereits Verwundungen vorgekommen i
sein , doch fehlen noch genaue Einzelheiten. ;* Prag , 15 . Febr. Der Landtagsabgeordnete Herold >
begründet seinen Antrag auf Erlaß eines Landesgesetzes :
betreffend die llntheilbarkeit Böhmens und ferner betreffend
die sprachliche Gleichberechtigung der beiden Nationalitäten
Böhmens . Der Redner erachtet als eine zweckmäßige
Lösung der Sprachenfrage Böhmens die Erklärung
beider Landessprachen als Amtssprachen. Schlesinger er¬
klärt , seine Gesinnungsgenoffen könnten den Antrag nicht
annehmen und nicht einmal für Ueberweisung an die
Kommission stimmen . Während der Rede entsteht ein
größerer Tumult . Abg . Ludwig ruft dem Abg . Brez-
nowsky , der einen Zwischenruf machte , zu : „ Breznowsky
muß immer hineinbellen !

"
Breznowsky droht Ludwig mit

Ohrfeigen. Der Oöerlandmarfchall ruft beide zur Ord¬
nung , Opitz erklärt, der Antrag sei eine solche Anmaßung ,
daß er nicht ernst genommen werden könne. Funke er¬
klärt : Wir haben eine Verständigung von Volk zu Volk
verlangt, sind auch noch dazu bereit. Der Antrag ist eine
Herausforderung, ein neuerlicher Kriegsruf . Schließlich
wurde der Antrag einer besonderen Kommission zugewiesen.

* London , 15 . Febr . (Unterhaus .) Unterstaats¬
sekretär Curzon erklärt, er kenne nicht die Umstünde, weß -
halb der König von Mwanga das deutsche Gebiet ver¬
ließ .; er wisse nur , daß er es verlassen habe. Die An¬
erkennung der abessinischen Gebiete südlich der neuen
Grenze sei nicht erfolgt . Die Frage der Grenze zwischen
der italienischen Einflußsphäre und Abessinien sei natür¬
lich zwischen jenen beiden Regierungen erörtert . Die
Regierung beabsichtige, einen indischen Offizier als Ver¬
treter der Königin bei Menelik zu ernennen, um mit ihm
zu verhandeln, wenn sich Gelegenheit biete . Deputirte
Field fragt an , ob die Regierung zur Förderung eines
internationalen Einkommens zu Erwägung der Wäh¬
rungsfrage zu kooperiren beabsichtige. Balfour , erster
Lord des Schatzes , erklärt , er würde gerne ein inter¬
nationales Abkommen in der Währungsfrage sehen , habe
aber der Information , die das Haus über den Gegen¬
stand schon besitze , nichts hinzuzusügen . — Bei Fort¬
setzung der Adreßdebatte beantragt Lawson-Walton ein
Amendement betr . die indischen Angelegenheiten. Dieses
mißbilligt die dauernde Besetzung Tschitrals und die Aus¬
rechterhaltung der Festungen auf der Straße von Pescha¬
war durch das Gebiet der unabhängigen Stämme und
beklagt die daraus entstandenen Folgen.

* London, 15 . Febr . Der Korrespondent der „ Times"
in Odessa erfährt aus guter Quelle, daß zwischen Ruß¬land und der Türkei Verhandlungen schweben über
die Frage , einem russischen Panzerschiffe der Schwarzen-
Meer -Flotte die Durchfahrt durch den Bosporus
zu gestatten , um dem Schiffe zu ermöglichen , zu der Flottein Ostasien zu stoßen.

* Athen , 15 . Febr . Fähnrich Kokkoris wurde vom
Seekriegsgericht freigesprochen .

* Washington , 15 . Febr . Das Repräsentanten¬
haus nahm eine Resolution an , in welcher die Vorlegung
des Schriftwechsels verlangt wird, der aus den Ausschluß
amerikanischen Rindfleischs , Obstes und amerikanischer
Pferde seitens Deutschlands Bezug hat .

* Prätoria , 14 . Febr . Die außerordentliche Tagung
des Volksraads wurde heute eröffnet . Präsident Krüger
bemerkte, daß die Frühjahrstagung des Bolksraths sich
nur mit Maßnahmen über die Vertretung der Republikim Auslande, über die Anlage neuer Eisenbahnen und
über die Aufnahme der Anleihe für öffentliche Arbeiten
zu beschäftigen haben werde.

Werschiedenes-
4 Coblenz , 15 . Febr . (Telegr .) Gestern wurden in Emsund Montabaur Erdstöße verspürt. Der erste Erdstoß wurde

auch in Rhens wahrgenommen.
4 Stuttgart , 14 . Febr . Laut einem hier eingetroffenen Tele¬

gramm von der Kolonialabthetlung des Auswärtigen Amtes zuBerlin ist Premtorlieutenant Franz Kielmeher , Offizier in
der Schutztrupve für Deutsch -Ostafrika, bei einem siegreichen
Gefecht gegen einen aufrührerischen Stamm gefallen . Der
auf dem Felde der Ehre Gefallene, ein Sohn des Vorstandes
der Stuttgarter Anwaltskammer, Justizrath vr . Kielmeher, ge¬hörte früher dem Kgl . württembergischenArmeecorps an undwurde vor etlichen Jahren von Seiner Majestät dem König
durch Verleihung des Ritterkreuzes des Frtedrichsordens mit
Schwertern, von Seiner Majestät dem Kaiser durch den Preußi¬
schen Kronenorden mit Schwertern ausgezeichnet. — Die Nach¬richt seines Todes kam gleichzeitig mit einer eigenen Meldung
seines Wohlbefindens.

4 Fraukfurt , 15. Febr . (Telegr .) BaronLudwigd . Erlanger ,portugiesischer , schwedischer und norwegischer Generalkonsul,Chef des Bankhauses v . Erlanger u . Söhne , ist heute Nacht
g e st o r b e n.

4 Sigmarinaen , 15 . Febr . (Telegr .) Der Fürstliche Hof
ist nach San Remo abgereist .

4 London , 15. Febr . (Telegr .) Nach einer bei Lloyds ein¬
gegangenen Depesche aus Calcutta ist der Dampfer des Oester-
reichischen Lloyd „Medusa " bei den Andaman - Inseln ge¬strandet . Hilfe ist an den Ort des Unfalls abgegangen.

Kroßyerzogttches Koftyealer .
Svielpla «.

V . : TKeober Bähre , Schuhmacher. — 11 . Febr . Max , B . :
August Baumann , Ztmmerniann . — 12. Febr . Sofie Marie ,V : Florian Burkarth, Ztmmermann . — Frieda Ottilie Adolfine,B . : Karl Müller, schlaffer . — 13 . Febr . Elsa Lina, B . : ChristianKarl Morlock, Taglöhner . — Wilhelm Ernst, B . : Emit Deuchler,Schlaffer.

Todesfälle 12 . Febr . Berthold, 4 M . 27 T . : B . : OswaldNold, Fabrikarbeiter. — 13 . Febr . Rudolf, 14 I . , B . : Rudolf
Knüpfer , Betriebssekretär. — Anna , 1 I - 1 M . 14 T . , B . :
Ferdinand List, Melker . — 14 . Febr . Julius Schupp , Ehern.,Kaufmann, 73 I .

Wetterbericht des Tenirallmr . f. Metrorot . «. AyLr. v . 15 . Febr . 1898 .
Während die Depression , welche gestern vor der norwegischenKüste erschienen war, abgezogen ist , ist bereits wieder eine neuean der gleichen Stelle aufgetaucht ) ihr Einfluß reicht wett nackiSüden , weßhalb es bei uns trüb und stellenweise regnerisch ge¬blieben ist. Diesen Charakter wird die Witterung voraussichtlich

auch zunächst noch beibehalten .

MttrruogsbrobachUlirgrn der Mrtrorol . Station Karlsruhe.
Barom. Tberm. ! Mol . Feuchti,-

Wtvd >
!Februar is e . Feucht.

! n>... leit ill
Oroz . Hlmmd

14 . Nachts SU. 761 .4 ( 5.6 j 5 .1 75 SW j bedeckt15 Mrgs . 7 U. 762 .3 " 48 ! 5 .7 89 SW !15 . Mittgs . 2 U . 761 .9 4-8 .2 : 6.3 78 SW j

Höchste Temperatur am 14 . Febr . 4- 6 .7 ; niedrigste in der daraus¬
folgenden Nacht -i-4.4.

Niederschlagsmenge des 14 . Febr . 3 .0 mm.
Wafferftaud des Rheinö . Maxa » , 15. Febr. : 2 .80 m,gestiegen l em.

Telegraphische Kursberichte
vom 15 . Februar 1898

Fraukfurt . ( Anfangskurse .) Kreditaktien 307 ° /« , Staatsbahn293*/«, Lombard . 71 */«, 3*/," , Portugiesen 21 .70 , Eghpter — ,Ungarn 103 .30, Diskonto-Kommanvit 203 .10 , Gotthardaktien150.60, 3°/o Mexikaner 25 50 , 6°/» Mexikaner 97 80 , Ottoman -bank 112 .—, Türkenloose 35.80, Italiener 94.20. Tendenz :
fest.

Fraukfurt . (Schlußkurse .> Wechsel Amsterdam 169 47, WechselLondon 204.25, Paris 808 .83 , Wien 169.95, Italien 76.90, Pri¬vatdiskont 2°/« , Napoleons 16.20 , 4"
/ „ Deutsche Retchsanleihe103.85 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 97 .50, 4°/, Preuß . Konsole103 .85, 4-/,«/« (3*/, °/„ abg .) Baden in Gulden 101 .— , 4*/// ,(3*/, °/, abg.) Baden in M . 102 .30, 3*/// , Baden in M . 103.60,3" /o Baden in M . v . 97 .15, 4-/« Monopolgriechen42.—, 3"/„Italiener 94 .20, Oesterr. Goldrente 103 .90 , Oesterr Sttderrente86.90, Oesterr. Loose v . 1860 126 .50 , Portugiesen 33 .70, Neue4°/o Russen 67 .30, 4"/„ Serben 63 .30, Spanier 61 .70, Türken¬

loose 35 70, l «/„ V.-Türken 22 .45 , 4° '„ Ungar. Goldr . 103 .45, Ung.Kronenrente 100 .05 , 5"/, Argentinier 80-20 , 5°/, Chinesen 101.40,6" /v Mexikaner 97 .75, 5° /„ Mexikaner 95 .15 , 3"/„ Mexik . 25 .45,Berliner Handelsgesellschaft 172 .70, Darmstädter Bank 158 .60,Deutsche Bank 209 .70, Dresdener Bank 163 .80, Badische Bank118.—, Rhein. Kreditbank 137 .50, Rhein. Hypothekenbank 169.— ,Pfälz . Hhpothenbank 163 .55, Oesterr. Länderbank 184 , WienerBankverein 225 .—, Ottomanbank 112 .—, Mainzer — .— , Elb -thataktien — , Schweizer Centtalbahn 140 .20 , SchweizerNordostbahn 106 .70 , Schweizer Union 76 .20 , Jnra - Stmplon84.10 , Mtttelmeerbakn 96 .20 , Mertdionalbank 137 .— , BadischeZuckerfabrik 55 .— , Harpener 175 .— , Nordd . Lloyd 111 .85,Packetsahrt 115.—, Gritzner Maschinenfabrik 239.80, KarlsruherMaschinenfabrik 196 .- , North Prefer - 65 .10, A . E . G . 284.20,Schuckert 266 .— . (2*/« Uhr .) Kreditaktien 308 */, , Diskonto -Kom-mandit 203 .10, Staatsbahn 293, Lombarden 71 */z . Tendenz :fest. Staatsbahn 1 . Februar -Dekade --- — 62 717 . Südbahn1 . Februar -Dekade — 4- 40 331 .
Fraukfurt . (Kurse von 2° /« Uhr Nachm .) Kredttaktten 308°/„Diskonto - Kommandtt 203 .50, Staatsbahn — , Lombarden— T end enz : fest .
Fraukfurt . (Abendkurse .) Kredttaktten 308 */«, Dtskonto-Kom-mandtt 20360 , Staatsbahn 293 , Lombarden 71*/, , Gelsen-

ktrchen — , Harpener — , Lanrahütte — , Türkenloose— , 6°/„ Mexikaner — , Jura Stmplon 84.40, Italiener94.10. Tendenz : still.
Berli « . (Antangskurse .) Kredttaktten 228 .60 , Dtskontv-kommandit 202 .90) Deutsche Bank 209.60, Berliner Handelsges.172 .50, Bochumer Gußst . 19650, Laurahütte 182 .30, Harpener175.20 , Dortmund «' 96 .50. Tendenz : still .Berli » . (Schluß!.) 4«/, Retchsanl. 104.—, 3°/, Reichsanl.97 .40 G -, 4°/, Preutz. Konsole 103 .90 G ., Oesterr. Kredit 229,Diskonto Kommandtt 202 .90 , Dresdener Bank 163 .70, National¬bank fitt Deutschland 155 .50, Bochumer Gußstahl 197 .20 , Gelsen-

ktrchcn Bergwerk 177 .— , Lanrahütte 182 .50 , Harpener 175.—,Dortmunder 96.70 , A . E .-G . 283 .50, Schuckert 265.70, DynamitTrust 176.40, Köln-Rothweiler Pulverfabr . 228 .—, DeutscheMetallvattonenfabrik 341 .—, Staatsbahn 144 .50, Kcmada-Pacific818.0 , Privatdiskonto 2°/, .
Bericht . Die Börse war bei Eröffnung vielfach zurück¬haltend , nur leitende Spekulationswerthe des Montanmarkteswaren mäßig gegen gester» erholt. Von Hüttenwerthen Laura¬hütte gebessert. Der Bankenmarkt war ziemlich behauptet .Dlskonto-Kommandit besser. Kredttaktten auf Wien anziehend.Heimische Bahnen behauptet . Fonds fest .Prtvatdiskont 2°/, .
Berlin . (Rachbörse. Schluß .) Diskonto -Kommandit 203 .60,Deutsche Bank 209 .60, Dortmunder 96.90, Bochumer 197 60.Wie » . (Borbörse .) Kredttaktten 363 .50, Staatsbahn. 340.50,Lombarden 80 .20 , Marknoten 58 .78, 4*/// ., Ung . Gold. 121 .55,Papterrente 102.35', Oesterr. Kronenrente 102 90 , Länderbank217.—, Ungar . Kronenrente 99.40 . Tendenz : fest.Paris. (Anfangskurse.) 3«/, Rente 103 .62 , Spanier 61 */»,Türken 22.65 , 3°/» Italiener 94.27 , Ottomanbank 561 .— , RioTtnto 726 .— . Tendenz : —
Pari «. (Schlußkurse.) 3"/, Rente 103 .60, 3»/„ Portugiesen— , Spanier 61*/«, Türken 22.57, Ottomanbank 561 .—, RioTtnto 726 .—, Banque de Paris 936 .— , Italiener 94.12, DebeerS766.—, Robinson 218 .—. Tendenz : still.Loudo ». (Südafrika». Minen .) Deeüers 30, Charteret 3*/„Goldfields 4°/«, Randfontein 1 ' /, Eastrand 5*/„ 6°/» Argentinier(innere) 32.—, Atchison Top 32*/«, Louisv . Nashv - 61*/» .

Verantwortlicher Redakteur : JnliuS Satz in Karlsruhe .
Donnerstag, 17 . Febr . Abth. L . 42. Ab.-Vorst. (KleinePreise ) :

„Romeo uud Julia ", Trauerspiel in 5 Akten von Shakspeare ,nach W . A . Schlegel's Uebersetzung . Anfang */,7 Uhr.
Theater in Baden .

Mittwoch , 16 . Febr . 19 . Ab .-Vorst. „Das grobe Hemd ",Bolksstück in 4 Akten von C. Karlweis . Anfang */»7 Uhr .

Uannakarn - ripilip — nur ächt, wenn direkt ab meineNVMIVllvl ^ SVIUV
Fabriken bezogen - schwarz, weiß unfarbig , von 78 k>kg. bis M . 18.65 p. Meter — in den modernsteGeweben, Farben und Dessins . An private porto- „ ick »toimfrei ins »aus . Muster umgehend.

L. Uenneberg 'r 8eläen-fsdnken 0 » «°» ) Lürict
AamiliennachrichLerr.

Auszug aus dem Karlsruher Ktaudrsbuch-Krsikrr .
Geburten . 8 . Febr . Pauline Johanna Wtthelmtne , B - :

Ludwig Stauch , Backofenbauer . — 10 . Febr . Willy Theodor ,

80VNII , Ist NSLM M
ist rmübsrtrokkvu kür äie 8 «Stellung von «Kr. Lein trisodk'Isisok kür äiv Luppe erkoräsrUek. Lovril allein Avnüx



Die Tilgung der 31 -
°

oigeu Eisenbahn -Anlehen vo « de « Jahre «

1859 — 61 , 1862 — 64 , 1878 « « d 1879 betreffend .

Zufolge der heute stattgehabten Ziehungen werden folgende Schuldverschreibungen auf die betgesetzten Termine
zur Heimzahlung gekündigt :
^ In der XXXI . Ziehung von dem auf 1 . März und

1 . September verzinslichen Anlehen von 18S9—61
auf 1. September 1888

je 239 Stück zu 1000 fl., 500 fl. und 100 fl . (zahlbar mit
1714 29 H , 857 15 H und 171 ^ 43 H ) .

Nr . 9, 91, 205 , 255 , 288 , 341 , 470, 735, 756, 794, 805 ,

und

1714 ,
2139,
2574,
2895 ,
3576,
3900,
4225,

833 , 886, 896 , 982, 996, 1005 ,
1245, 1284, 1388 , 1396 , 1418 ,
1587, 1675 , 1683 ,
8030, 2047, 2095,
2253, 2299, 2336 ,
2762, 2852, 2872,
3244, 3326, 3423,
3775, 3779, 3864,
4003, 4064, 4082,
4419, 4425, 4435,
4648, 4654, 4906,
5305, 5326, 5350,
6666, 5676, 5693,
5956, 5977, 6117,
6411, 6426, 6450,
6769, 6865, 6941 ,
7228, 7347, 7363 ,
7668, 7683, 7700,
8140, 8157, 8188,
8560, 8585, 8811 ,
9130, 9134, 9144,
9314, 9333, 9345,
9830, 9942, 9961 ,

1697,
2113,
2365,
2885 ,
3474,
3875,
4154,
4448,
5050,
5355,
5697,
6110,
6493,
6947 ,
7415,
7765,
8200,
8851 ,
9176,
9418,
9976,

1029 , 1045 , 1062 , 1171 ,
1496 , 1510 , 1513 , 1571 ,

1888 ,
2176,
2626,
2981 ,
3585 ,
3925,
4277,

2013, 2023,
2240, 2248,
2717, 2751 ,
3153 , 3214,
3690, 3771 ,
3951 , 3959,
4302, 4379,
4638 , 4647,
5260, 5288,
5424, 5479,
5870, 5888,
6373 , 6409 ,
6726 , 6768 ,
7113, 7180,
7566, 7617 ,
8007, 8097 ,
8463 , 8509 ,
8971 , 9003,
9251 , 9299,
9792 , 9795,

10003 , 10056 , 10072 , 10081 ,
10223 , 10396 , 10399 , s-10431, 10487 , 10510 ,
10786, 10811 , 10828 , 10851 , 10862 , 10883 ,

1816 ,
2149,
2618 ,
2966,
3580,
3922,
4231,

4490, s-4516, 4518 ,
5116 , 5122, 5229 ,

5369,
5783,
6201 ,
6648 ,
7055 ,
7434,
7941 ,
8396,
8929,
9234,
9468,

5364,
5757,
6186 ,
6522 ,
7050,
7416,
7769 ,
8364,
8864,
9188,
9447,

5399 ,
5824,
6271 ,
6670,
7074 ,
7553 ,
7953 ,
8397 ,
8944 ,
9246,
9495 ,

10083, 10159,
10697, 10768,
10930, 10982 , 11024 , 11209 , 11235 .

Die mit h bezeichnten beiden Schuldverschreibungen
Int . Nr . 4516 und Nr . 10431 zu je 1000 fl . find mit
Zahlungssperre belegt.

D . In der XIX . Ziehung von dem auf 1 . März und
1 . September verzinslichen Anlehen des Jahres 1879

auf 1. September 18S8
je 199 Stück zu 2000 nL, 1000 ^ tl, 500 300 und

200 ^
Nr . 144, 292, 355, 489, 518 , 613 , 709 , 717 , 788 , 835,

In der XXXI . Ziehung von dem auf 1 . April
1 . Oktober verzinslichen Anlehen von 1862 —64

auf 1. Oktober 1898
je 359 Stück zu 1000 fl ., 500 fl ., 200 fl . und 100 fl . (zahl¬
bar Mit 1714 29 H , 857 15 H , 342 86 H und

171 43 H ) .
Nr . 3, 68, 131 , 154, 167, 195, 196, 205 , 218, 275 , 286,

333, 337, 396, 407, 435, 463, 472, 486, 513, 580, 589,
678 , 778 , 781 , -j-1054,1071, 1074, 1078 , 1111 , 1142 , 1159 ,
1222, 1237 , 1252 , 1309 , 1364, 1459 , 1503 , 1610 , 1655,. . . . - . - - — -

2254,
2499,
2945,
3305,
3787,
4098,
4617,
5044,
5434,
5828,
6166,
6685,
7197,
7667 ,
8133,
8486,
9002,
9379,

10164 / 10205 , 10271 ,
10504 , 10562 , 10565 ,
10872, 10901 , 10992,
11367 , 11453 , 11496 ,
11877 , 11918 , 11935 ,
12514, 12545 , 12567 ,
12758, 12791 , 12796 ,
12976 , 12989 , 13000 .

ISNVS .
6vl! ivgsns1s

5 ! iigo ! n , ? ianino8 ,
lafMIaviei ' ön ,
kisi -moni

'
um «.

1685,
2148 ,
2453 ,
2701 ,
3145 ,
3496,
3946,
4539,
4907,
5319,
5558,
5956,
6458 ,
6924,
7534,
7818 ,
8317 ,
8771 ,
9227 ,
9786 ,

1698 ,
2159,
2482,
2714,
3202,
3627,
3987,
4553,
4926,
5375,
5707 ,
5999,
6490,
6944,
7604,
7956 ,
8320,
8830,
9235 ,

1741 ,
2234,
2484,
2798,
3216,
3652,
4044,
4596,
5003,
5387,
5717,
6094,
6525 ,
7017,
7616 ,
7966 ,
8444,
8835,
9323 ,
9927,

1782 ,
2241 ,
2487 ,
2933,
3287,
3764,
4080,
4601 ,
5041 ,
5389,
5735,
6137 ,
6543,
7152,
7617 ,
8105,
8448,
8865,
9367,

1869 ,
2282,
2508 ,
2958,
3368,
3800,
4186,
4691 ,
5045,
5512,
5844,
6188 ,
6711 ,
7250,
7688,
8204,
8582,
9031 ,
9497,

2001 ,
2283,
2650,
2976,
3376,
3816,
4224,
4796,
5094,
5523,
5851 ,
6227 ,
6746 ,
7308,
7691 ,
8237,
8598,
9103,
9628,

2117, 2120,
2323, 2393 ,
2660, 2682 ,
3008 , 3076,
3415 , 3417 ,
3826, 3934,
4238, 4296,
4819, 4856,
5101 , 5191,.
5527, 5551 ,
5861 , 5912 ,
6364, 6457 ,
6747, 6834,
7436, 7522,
7780, 7813 ,
8290, 8305,
8619 , 8765 ,
9119, 9225,
9631 , 9753 ,

1160,
1591 ,
8135,
8735,
8283,
3619,
4102,
4850,
5822,
«421 ,
7102,
7711,
8155,
8913,
9669,
10234,
10725,
11819,
12429,
13037,
13844,
14667,

1278 ,
1596,
2166,
2736,
3317,
3675,
4393,
4977,
5860,
6545,
7149,
7748,
8201,
9094,
9794,
10337,
10762 ,
11827 ,
12530,
13069,
13890,
14683,

1325 ,
1703 ,
2262,
2840,
332»,
3686,
4403,
5155,
5907 ,
6594,
7288 ,
7778,
8482,
9218,
9912,

1382,
1706,
2287,
2881,
3340,
3707 ,
4435,
5311,
5958,
6602,
7371 ,
7844,
8494,
9230,
10019,

1425 ,
1811 ,
2367 ,
2915,
3345,
3754,
4588,
5340,
5982,
6615 ,
7437 ,
7892,
8499 ,
9309,

1432 ,
1855 ,
2415,
2942,
3407,
3806,
4620,
5436,
6041 ,
6667 ,
7565 ,
7965,
8503 ,
9321 ,

1433 ,
2001 ,
2490,
2964,
3408 ,
3817 ,
4747,
5482,
6064,
6942 ,
7615 ,
8030,
8606 ,
9541 ,

1480 , 1571 ,
2008 , 2058 ,
2525 , 2640,
3018, 3265,
3483 , 3564,
3822, 3952,
4804, 4828,
5771 , 5791 ,
6263 , 6293 ,
6961 , 7043 ,
7646 , 7690 ,
8052, 8099,
8696 , 8840,
9571 , 9662,

9850, 9927, 10164 / 10205 , 10271 , 10285 , 10289 ,
10387 , 10463 , 10497 , 10504 , 10562 , 10565 , 10572 , 10625 ,
10740 , 10819, 10844, 10872, 10901 , 10992, 11121 , 11152,
11226 , 11281 , 11350 , 11367 , 11453 , 11496 , 11611 . 11681 ,
11698 , 11848 , 11874, 11877 , 11918 , 11935 , 12052 , 12075 ,
12312 , 12452 , 12499 , 12514, 12545 , 12567 , 12575 , 12608 ,
12678 , 12715 , 12726 , 12758, 12791 , 12796 , 12836 , 12878 ,
12884 , 12894, 12942 , 12976 , 12989 , 13000 . 13008 , 13077 ,
13089 , 13137 , 13213 , 13219 , 13232 , 13442 , 13451 , 13469 ,
13488 , 13510, 13533 , 13539 , 13605 , 13674, 13730 , 13772 ,
13773 , 13779 , 13830, 13950, 13956 , 13965 , 13975 , 14036 ,
14042 , 14108 , 14140 , 14201 , 14305 , 14327 , 14522 , 14555 ,
14583 , 14612 , 14655 , 14692, 14738 , 14762 , 14822 , 14912 ,
14914 , 15051 , 15057 , 15106 , 15115 , 15123 , 15179 , 15206 ,
15209 , 15216, 15225 , 15263 , 15315, 15386, 15387, 15411 ,
15473 , 15526 , 15581 , 15585 , 15624, 15659, 15688, 15728 ,
15753 , 15756 , 15776 , 15884, 15906, 15987 , 16013 , 16063 ,
16076 , 16112 , 16195, 16231 , 16332 . 16368, 16447 , 16655 ,
16714 , 16718 , 16728 .

^
Die mit -f bezeichnte SchuldverschreibungInt . 0 . Nr . 1054

zu 200 fl . ist durch richterlichesUrtheil für kraftlos erklärt.
v . In der XX . Ziehung von dem auf 1 . April und

1 . Oktober verzinslichen Anlehen des Jahres 1878
auf 1. Oktober 1898

je 103 Stück zu 2000 1000 500 300 und 200 -^tl
Nr . 32, 153 , 158, 217, 231 , 276, 445, 548 , 585 , 656 ,

680 , 696 , 723, 809, 894, 898, 1049 , 1065,1114,1388 , 1751 ,
1870, 1903 , 1913 , 1949 , 2125, 2146, 2399, 2465, 2483,- - - - 2-wg,

- - -
3011,
3953,
4649,
5416,
5917,
6351 ,
7180,

2542 ,
2875,
3663 ,
4259 ,
4860,
5665 ,
6177 ,
6850,
7482 .

2543 ,
2881 ,
3806,
4576,
4924,
5709,
6242 ,
6985,

2554,
2883 ,
3897,
4595,
4979,
5737 ,
6273,
6997 ,

2578,
2929,
3954,
4604,
5018,
5760,
6317,
7143,

2748,
3066,
4030,
4705,
5425,
5966,
6355,
7360,

2819,
3067,
4060,
4754,
5426,
5994,
6393,
7414,

2824, 2839,
3173, 3260,
4099, 4143,
4775, 4785,
5639 , 5652,
6004, 6156,
6445, 6471 ,
7444, 7473,

10084 , 10098 , 10181 , 10206 ,
10342, 10437 , 10499 , 10626 , 10639 , 10720,
10991 , 11115 , 11259 , 11354 , 11725 , 11784 ,
11891 , 12020, 12030 , 12174 , 12211 , 12246 ,
12548, 12593 , 12601 , 12677 , 12755 , 12995 ,
13159 , 13180, 13182 , 13208 , 13251 , 13452 ,
13967 , 14188, 14349 , 14385, 14515 , 14613 ,
14769 , 14805 , 14848 , 14933 , 14947 .

Vorstehende unter L bis r > genannten Schuldverschreibungen werden mit dem Nennwerthe heimbezahlt und von

den Heimzahlungsterminen an nicht mehr verzinst . „ ^ , . , . ^
Wer die Zählung vor den Heimzahlungstermtnen zu empfangenwünscht , kann solche ber sammtüchenAnlehen sofort

Mit den laufenden Zinsen bis zum Zahlungstag erhalten.

Noch im Ausstaude befindliche Schuldverschreibungen aus früheren Verloosungeu :

^ Vom Aulehe « von 1859/61 . 8126 , 9560, 9787,10014,10275,10598,10696,12820,13782 ,
lät . zu 1000 fl . (zahlbar mit 1714 ^ 29 H ) . Nr . '(38, 13953 , 15321 , 16247 , 16398 .

O Vom Aulehe « vo« 1878 .5341, 9678.
lüt . 8 . zu 500 fl. (zahlbar mit 857 15 H ) . Nr . 7839 ,

8046, 9863, 10098.
liit . 0 . zu 100 fl . (zahlbar mit 171 ^ 43 H ) . Nr . 1082 ,

1254, 3828, 4865, 5015, 5586 , 6593 , 6898, 11047 .
Die mit f bezeichnte SchuldverschreibungInt . 4 . Nr . 38

zu 1000 fl . wurde gerichtlich aufgeboten.
» . Vom Aulehe « von 1862/64 .

Int . 71. zu 1000 fl . (zahlbar mit 1714 ^ 29 H ) . Nr . 2176,
2912, 5242, 7107, 8130, 8395, 8427, 9834, 11750 , 11907 .

Int . 8 . zu 500 fl . (zahlbar mit 857 ^ 15 H ) . Nr . 499 ,
1140, 1267 , 5162, 7230, 8711 , 8958, 8959 , 10051 , 10976 ,
11419, 13052, 13436 , 13953, 15172 , 15658 , 16581 .

Int . 6 . zu 200 fl. (zahlbar mit 342 86 H ) . Nr . 406 ,
3099, 3773, 8560, 9513, 10542 , 12279 .

Int . v . zu 100 fl . (zahlbar mit 171 43 H ) . Nr . 35 ,
440, 1310, 3044, 3502 , 4360, 4737 , 4895 , 5242 , 6701 , 7223 ,

Nr . 6436.
Nr . 82, 189 , 2369, 5808.
Nr . 1, 1268 , 2481 , 6227 .
Nr . 3946, 5594, 7336 .
Nr . 1343 , j-1567 , 4980, 4997, 5150,

Nr .

Int . zu 2000
liit . 8 . zu 1000
Int . 0 . zu 500
liit . v . zu 300
lit . 8 . zu 200

6797 , 6879 , 7397 .
Die mit j- bezeichnte Schuldverschreibung lit . 8 .

1567 zu 200 ist mit Zahlungssperre belegt .
I» Vom Anlehen von 1879 .

lit . 7l zu 2000 ^ Nr . 166 , 10833 .
Nr . 366, 7998, 8807 .
Nr . 4731, 4825, 5186, 7359,11022 ,

lit . 8 . zu 1000
lit . 0 . zu 500 ^

11950 .
lit . v . zu 300 Nr . 562 , 713 , 3450 , 5011 ,

9538 , 9664', 9955, 10197 , 12711 .
lit . 8 . zu 200 ^ Nr . 354, 487 , 6533, 13604.

8195,

, ^ i ^ i , -i-i^ , » . »-v
Gerichtlich aufgeboten find die « achgenanuten Schuldverschreibunge « :

Vom Anlehe « vo« 1859/61 . zu 200 fl. Nr. 5275 , 11091 .

r»
zu
»u

zu
zu

1000 fl . Nr . 38, 3858, 5142 , 5341.
500 fl . Nr . 825 .
100 fl . Nr . 2063.

Vom Aulehe « von 1862 64 .
1000 fl . Nr . 5524.
500 fl . Nr . 7800, 11371 , 14470 .

zu 100 fl . Nr . 11739 .
Nom Aulehe « vo « 1878 .

zu 200 Nr . 1567, 3010.
Vom Aulehe « vo « 1879 .

zu 500 Nr . 11797 .
zu 300 ^ Nr . 5407, 12978 .

Durch richterliches Urtheil wurden folgende Schuldverschreibungen für kraftlos erklärt :

zu

»u

zu
Vom Anlehen von 1878 .

200 ^ Nr . 3010.
Vom Aulehe « vo« 1859/61 .

zu 1000 fl . Nr . 4217, 10861 .
zu 500 fl . Nr . 3876.° Vom Anlehe « vo« 1862/64 .
zu 1000 fl. Nr . 9523, 13117 .
zu 500 fl . Nr . 5139 , 6648 , 10909 , 14864 , 15140 .°

200 fl Nr . 1054, 2397, 3672, 8285,8676,12752,13803 ,'
14705 .

100 fl . Nr . 405, 2938, 3581 .
Karlsruhe , den 5 . Februar 1898 .

Großh. Lad . Eisenbahn-Muldeutilgungs -Laste
I . V. d . D . :

Scher » ber .

Vom Anleheu von 1879 .
zu 1000 Nr . 1953, 1954 , 1955 , 1962 , 1963 , 1974, 1975 ,

1976 , 1977 , 1983 , 1984, 12806 .
zu 500 ^ Nr . 1948 , 1949 , 13996 .
zu 300 ^ Nr . 8581, 8660, 8662, 8663.
zu 200 Nr . 8685 .

K .629

von dokaiui Boeder , K607L
» « »liskerssl Seinen » sjeelSI 6ee llönig » *on p ^euesen .

2u bomsdsn cknreü all « ersten Ossebäkte cksr Uranebs disrorts .

Teuer-, fall- »ud etubruchstchere
Geld-, KScher- Md
Dskumentenschränkl
J 8S4 .13 empfiehlt
Willi. Wolss, Karlsruko .

Erbprinzenstr . 24.

E '21 .45

Vertreter cksr
Ideikentenißnie »

lirmen «Iss In - nnck L.us -
ianäes .

Ap -
lieber 166 Instrumente rur lluenedi.

Vollstänck. larantio . LiiÜASte kreise ,
lecke Aevünsebtv ^abinnxsveise .

Kepsnnlnnen untt Stimmungen .
Urnlsueeli gespieltem lnstmumente .

Kisns » nun Wietke .

llsM AWtsxäLD Em . Nsisl
Lalverstraat 33 ,

Im Oentrum cker8tackt , in unmittelbarer XLbs äes köniKl . Leblosses AsIsKen .
Den äer lüsurisit sntsproodsvä eivAsriodtet :

pakrstubl , Llsklrlseke Oelvuvklung , Omnibus , l '
slvpbon llo . 343 .

lntsi -oommunsle unä lnlvrnallonale lelepkonverklnäung .
^ b 'krrriiljertt - Hol « ! I .

mit ganr exquisite, - Klicke uncl Kelle, - . 6el ISngensm /^ufsntkillt
8peelalt » rlf . Voerüglioke ösölenung unil solllle Preise . Hotel äes

äentsoUen Okärner -Vereins .
8eit 1 . Oktober unter Direktion von _

trüber ianAsäbriKsr OvsobLktstübrer äes Lackvbotels
Aijll s . See .

K .637 .

Vollständig » enes Programm .
vei -wls Ais » , Costüm -Soubrette .
» »-. Contorstonist.

Kellner als Jongleur ,
lunzr Seleeor , moderner Equilibrist.
vs «-msne » ir- 1> !o , Musikalische Scherenschleifer ,
«keil » » 4 « er -»« » » , die amüsanten Carricateure ,
a « Vt-oms -Houpe , Flachturner .
M. t-iess , Jllustonistin .

Samstag de» 19. Kebr«ar :

Keine Vorstellung .
WersihOmi» ArlsnA

Mittwoch de« 16 . Februar ,
Abeuds 8 Uhr ,

findet im Nebenzimmer der „ Bier
Jahreszeiten " die

statt, w»zu wir unsere Mitglieder freund-
lichst einladen.

Tagesordung :
1 . Entgegennahme des Berichts des

Vereinsvorstandes über die Jahres -
thätigkeit des Vereins und Jahres¬
rechnung.

2 . Entlastung des Vorstandes und
Rechners. '

3 . Wahl zweier Rechnungsprüfer.
4 . Wahl des Vorstandes.
5 . Entgegegennahme von Anträgen

und Wünschen . K 305 .2
Karlsruhe , den 28 . Januar 1898 .

Der Vo -. ll « nd.

Junger Mann mit guter Schul¬
bildung findet Stelle als K 463 .3 «

j bei sofortiger Vergütung .
WaX Komburger ,

»WeillgroßhaMitilg L Krelmkrei, !
Karlsruhe . Kroueustr . 36 .

Ls » « - « uL S«Ü»ekvtd»L vo« «1««

Vor » »«»« -» »»«»»
»I, :

MlLI HU» SZUUU« z
ksod u. »utom»ü»otu

»-<i »ut «iw-t-iik»,«, r -mp,,»-
t»r . ll «k«i-Lvk »»kort «a» Ul Kl»« -
Lo »tvilvor»il»vd1Lx« M«rü« l
I Kgdrino, Ingsmsu, und isekn . LssetM

». M._

Vermischte Bekanntmachungen.
K .392 .2. J .Nr . 373 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Staatsprüfung im

Baufache betr.
Der Beginn der diesjährigen Staats¬

prüfung im Baufache ist auf
Douuerstag den 14 . April

festgesetzt.
Kandidaten, welche sich derselben unter¬

ziehen wollen und den Anforderungen

des Z 7 Abs . 4 der Landesherrlichen
Verordnung vom 15 . Juni 1859, Re¬
gierungsblatt Nr . XXXI , Seite 216
(ergänzt durch die Landesherrliche Ver¬
ordnung vom 27 . Dezember 1897 , Ge¬
setzes- u . Verordnungsblatt Nr . 11898),
genügt haben, werden aufgefordert, sich
spätestens bis zum 5 . März 1898 ,
unter Anschluß sämmtlicher Studien¬
zeugnisse und der verlangten Studien¬
zeichnungen bet Unterzeichneter Stelle
zu melden .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1898.
Grosth . Baudirektio « .

vr . Josef Durm .
Martin .

ir .vov . na :

Großh.
Eis

K .636 . Karlsruhe .
Bad. Staats-

senbahnen .
Mit Wirkung vom 20. d . M . treten

im Badischen Binnengütertarif für Spi¬
ritus und Sprit zur Ausfuhr (Aus -
nahmetartf Nr . 7) in Wagenladungen
von 10000 ermäßigte Frachtsätze in
Kraft . Die für 5000 ÜA bestehenden
Frachtsätze werden mit Wirkung vom
1 . April 1898 aufgehoben.

Nähere Auskunft erthetlen die Ab-
ferttgungsstellen.

Karlsruhe , den 12 . Februar 1898 .
Generaldirektton.

K 628 .1 . Nr . 861 . Eberbach .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mnkil MMru-AmM.
Für die Gletseinschotterung der neuen

Bahnstrecke von Walldürn bis zur
Landesgrenze bei Amorbach werden
erforderlich 6640 cbm Kalkstein -Bahn -
schotter , welche bis 1 . April 1899 auf
günstig gelegene Lagerplätze an der
Bahnstrecke Schefflenz-Osterburken oder
Seckach-Walldürn aufgeltefert werden
sollen . Die näheren Bedingungen
können dahier oder auf dem Bahnbau -
burean Walldürn eingesehen werden.

Angebote auf die ganze oder theil-
weise Lieferung Pro obm sind unter
Angabedes Auflieferungsortes längstens
bis 1. März d. I . , Vormittags
16 Uhr , verschlossen mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Schotterlieferung "
bei mir einzuretchen.

Zuschlagfrist 3 Wochen .
Eberbach, den 13 . Februar 1898.

Der Großh . Bahnbayinspektor.

U»U MA « » . » U S« ' ?« «« p> »»»» rube.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

